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Es war einmal so heb' ich an,
Ich Lai' der Dichtkunst ist,
Der von des Parnas Sternenbahn

BremenWeitab in Bremen sizt
Und der ein Liedchen höchst nur singt

10Se
Wann Weibs- und Schwesterkuß ihm winkt,
Wie beut, zum frohen Hochzeitmahl te

Verschont durch braver Freunde Zahl. -
:: heisa ::

Es war einmal hört mir geneigt,
IhrHerr'n und FrauenzundschweisEin Mägdlein still doch ! still und schweigt,-

Ich nenn' Es : laßt mir Nuh ! -
Ein Mägdlein war's ; alt sieben Jahr;
Sein Herz war fromm; Sein Geist war klar;
Es nannt sich selbst im Jubilo¬
Oft kichernd Haás chen Immerfroh.
Lag es an Seines Pflegers Brust;
In Groß -Cousinchens Arm ;
Trieb Klein Cousinchen ihre Lust
mit Ihm beym Kinderschwarm ;
Dann sprach's- bald schäckernd - baldvertraut:
Ich lieb' das Mädchen ; nicht die Braut
Und soll ist stets nur Haäschen seyn,
So mußt ihr keine Männer frenn.



Sie wurden Bräute ,,Haaschen schmollt

In Hochzeitliedern laut,
Man lese diese ! Haás chen grollt

Mit Bräutigam und Braut.
Es singt mein Depken tauscht mich nicht

Er hat ein Männerherz ; d
Mur , was ein Mädchen mir verspricht ,

Halt ich für Spaß und Scherz."
So tonte das was Hadschen fang,
Es schlug Sein Schnippchen drein;
Dies hieß : ich will mein lebelang
Dem Colibat mich weihn! en milloin
Doch Haäschen wuchs zum reifern Kind,
Gebildet, fromm , sanft, und geschwind

Ob schmählend noch aufWeib und Mann?
Dies sage der, der's sagen kan.

Nicht Haaschen ; Arianen rief
Ein höhrer Wirkungskreis: 5415 ) #G
Denn als ihr Freund zu früh entschlief,
Da ward Sein Bild Ihr Fleiß, usi
Sein Beyspiel Sporn zu Tugendsinn,
Und feinrer Weiblichkeit Gewinn : ont
So daß Sie jeder Deutsche Mann , mi
ob Ihres Werthes , lieb gewann .

Joi m
Nur neckte Arianens Herz
Der böse Colibat,
Um den Sie Alt und Jung im Scherz

Als olim Haäschen bat.
Doch jest kam Wolff, ein Deutscher Stamm,
Von Herzen tren, brav, sanft ein- Lamm !
Und schnell war Haaschens Männerhaß
Metamorphirt im erstern Spaß.
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Zwey Schwestern jubeln nun mit mit

Hier, hier im frohen Rundydol
Glút auf! Glut auf! so jauchzen Wire
Gesegnet sey der Bundai He
Den Liebe schuf; der Lieb erneut

#2

Ein Bund , der jeden Freund erfreut! in 19

Ein Bund zu guter Kinder Glück,
Der ein Verlornes - führt zurück !!=

- and sont
Jeßt Eins! aus meinem Federkiel

Zum Kuittelvers gebauti : ic
Entquöllen noch der Wünsche viel ili um

Für Bräutigam und Braut a bo
Doch DeutschlandsMaid ; doch HermannsSohn

Bedarf der Admonition :
Man scherze nie zu früh und spat

Und kichernd mit dem Colibat."
Den hätte sich solch' důstrer Traum

In Woll ffs Herz früh geprägt;
Wie stand's wol dann um Nantes : Baum,

Der Birn und Aepfel trågt?
Und der , da jeht kein Haas chen grollt,
Ein jedes Jahr nun Etwas zollt ; -

Was es auch sey : gilt mir gleich viel!
Freund Wolffbesorgt des Stammbaums Ziel.
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